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VR-FinanzPlan 

f 
Jeder hat Wünsche, Pläne und Ziele. Wir helfen Ihnen, diese zu verwirklicher 
Abgestinmt auf Ihre persönliche Situation entwickeln wir eine individuell, 
Finanzplanung. Und wenn sich etwas ändern sollte - kein Problem: wir passe, 
Ihren VR-FinanPlan auf die aktuelle Situation an. 

5lo m;t uM, Ef.l Volksbank Meßkirch eG 
'(075715) 9 ·! ·: o ... - Raiffeisenbank i, · 

www.volksbank-messkirch.de 
\;. 

Bien Stich! 

I 
Wie ·s bestimmt hat jeder schon vernommen, 

bin ich, Vlenna Schafheltlin erneut zu dem Amt der Bienenkönigin gekommen. 

Schon 2006 hat mir das damals kurze Amt viel Spaß gemacht, 

so wurde Ich es am 11.11.2008 wieder Ober Nacht. 
\ L Des Johr hon, en ganz großes Vergnügen, 1 , darf des Amt mit dem neuen Präse Johann Boos ausüben. 

Wle•s de neu Präse hot so schön gsagt, bin i die neu, alt Bienenkßnigin. 

t Drum werde Ich Euch die ganz Fasnet 

Mit viel Spaß und Freud begleiten auf jedem Fescht. 

Bis es am Aschermittwoch i,;,,st, wir fliegen wieder zurück ins Nescht. 

Bis dorthin wünsch Ich allen viel Spaß und Freud 
bei der fünften Jahreszeit. 

Eure Bienenkönigin 
Vienna 1. 
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Grußwort des Präsidenten 

Liebe Närrinnen und Narren e.s ist mir eine Freude. euch als euer neuer PräSe der 
Binkuzunft begrüßen zu konnen. So Jetzt han is doch no gschafft i hon mi immer 
astrengt dass ih nie. is Narreblätle kumm und jetztez isches bas ie rt . Etzet kert 
mer kle.i O ganze Se.itä und au no ganz vornä. Aber wa no vie l minnder ischt ih mos 
se ou no stlbe.r schreibe. Ih derf jo gar it jommerä, so häsch es welld, hät mei 
Weib gseit. 

Um ei zuerkkirö wies de.zu kumme isch mos ih zruggau zu unserem super guate 
Fescht. Wo mir Elfertit so bei unserm glükl ichö Beseufnis wared se id unser alte 
Präse zu mir du kentescht mei Nochfolger mache! Noh han ih zu nem gseiht:" Ih 
glaub du sp inscht und wenn de nomol de.mit afonscht tritt ich grad aus1 M 

Mit dem Austrettä wars wo/ nix. So s chwer wird des ezt au it sei, mit dem Poschte 
als Pröse, und so hon ih halt jo gsait . Ih hann JO en Elfe.rot und öh ganze Schar 
Biene die me au ebäs hosse. ka. Aber wie gse.it etzt mache mo des emal und no sit 
mer wieder weiter.Und wenns it dud ka ich jo al no zu de Bürgerwehr! 

So wünsch ih ei a fröhliche Fasnet eier neier Prä.se 

Johann Boos 

\ 

j 

i' r 

).. -, 
f4> 'V,o, ,,.,,.. 

}/,. 
A 

Lothar Dunz mit dem neuen Priisidrnleo Johann Boos 
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Auf ein Wort! 

Liebe Närrinnen und Narren der Binkerzunft Soll, vere~rte Einwohner 
nserer Hematgemelnde Soll . Im Frühjahr 2008 habe ich das Amt des 

~arrenprasidenten der Binkerzunft Soll in jüngere Hände abgegeben 
Als ich vor Jahren von etablierten und verantwortungsvollen Elferräten 
gebeten wurde, In der Ober Nacht F0hrungslos gewordenen Zunft, das 
Amt des Prtsidenten zumindest vorübergehend zu Obernehmen, hätte 
ich nie Gedacht das dieses vorübergehend 11 Jahre da_uert 
V-'85 ist in diesen 11 Jahren geschehen, nach anfänglichen Berührungsängsten habe ich 
sehr schnefl festgestellt. das die Narren im ganzen Land alles sehr umgängliche und nette 
Menschen sind, dadurch durfte ich mit und durch die Zunft viele schöne Stunden erleben 
die ich heute nicht mehr missen möchte. Aber auch einige schwere, ja sogar sehr schwere 
und traurige Stunden gehörten dazu, Stunden auf die jeder gerne verzichtet hatte. 
Nun aber haben andere, jüngere die Führung in der Zunft übernommen, und das ist gut so. 
Ich möchte deshalb die Gelegenheit nutzen und Euch allen ein herzliches Danke zu lfagen, 
Danke für Euer Vertrauen und Eure Unterstützung während meiner Zeit als Präsident der 
Binkerzunft. Einen ganz besonderen Dank mOchte k:h auch allen örtlichen Vereinen und 
Organisationen, mit Ihren jeweiligen Führungen sagen, ich glaube das gerade die 
bedingungslose und kompromisslose Zusammenarbeit unter den Vereinen, und die 
Unterstotzung durch die gesamte Bevölkerung das große ~Plus~ ist das unsere kleine 
Gemeinde schon zu manchen Erfolgen geführt hat, um die uns nicht nur unsere kleinen, 
sondern auch größeren Nachbarn beneiden. 
Ein Danke gilt auch der Gemeinde- und Ortsverwaltung sowie der Kirchengemeinde 
Es ist sicher das Ziel eines jeden Präsidenten oder Vorsitzenten seinen Verein oder seine 
Organisation nach vorne zu bringen ihm Ansehen und Achtung zu erwerben, dies war auch 
stets mein Ziel, manches hatte man sicher besser machen können , aber oft war es wirklich 
die fehlende Zeit. manchmal sicher auch nur die eigene Bequemlichkeit. 
Trotzdem bin ich sicher dass die Binkerzunft nach Ihrem großartigen Jubitäumstreffen 2008 
gefestigt und mit hervorragenden Referenzen lhren•Platz in der Fasnachtslandschaft 
Hegau-Bodensee und darüber hinaus behauptet~'faogar gestärkt hat. 
Mit Johann Boos und seiner V8fj0ngten Führungstruppe hat die Zunft hervorragende und 
kompetente Narren an allen Sd1althebeln, der Weg ist somit klar abgesteckt, er heißt 
weiterhin Erfolg und Zukunft fOr die Sinkerzunft Boll! 

~:f~t! g:~~ ~::mte Mannschaft genauso zu J 
Zum Schluss wünsche ich Euch allen eine GIOckselige und Humorvolle Fasnacht 2009 

--S~ ' . 

Lothar Dunz, 
Ex-Prasi: dtlr Bmkerwnft Boll' 

Und nicht nur zur Narr9tei 

sind wir mit unserer Wum dab~.i, 

eines ist ganz sicher wahr, '8 
sie schmeckt fein das ganze Jahr 
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versuch mit Vielstoffmotor gescheitert! 

De Hermann Wetter Muffle, bnneder alle ganz genau, 
der fehrt mit seinem Opel Vectra 16 V 

i de Gegend ummanand wl d Sau. 

De Tank isch allheck leer-
wenn der Karre doch nu In Allesfresser wär! 

No klint i Gilla, Mischt und Silo tanke - Energie ohne Schranke. 
Am Auspuff kim no Biogas fer en Hauf K1'owatt. 

Do wired sogar die Greine blatt. 

Ez fahr/ zerscht I Schweiz, tank mol Diesel nei nu zum probiere, 
no dorl weiter studiera. 

Selm Hommfllhre hot de Hermann denkt, de Karre lach au scho besser grennt. 
1 kum kaum de Storebuckel nuf, des isch e Quälerei, 
hoffentlich langets no zum Klaus ld Werbtatt nei. 

Kaum /scher dinna gschdande no hot de Vectra nomo/ grelcht und glepft 
no warer zu Tode erschepft. 

Dem gohts gar h guet, den legenner zerscht ls Koma und uf de Schragge na 
dasa I g/ei am Mäntig operiere ka 

hit denn de Klaus gmont. 

Vum Diesel hot de Hermann nint gseit, ~I doch niemand glaube ka 
damme so e Dummheit mache ka. 

Am Mäntlg ward• Motor bald zerlegt. de Schlei,per lsch au gJei zum Walter grennt, 
moscht lt au denke, dem Hermann •lnd alle Kolbe vubrennt. 

Mir wissed lt worum, mir schraubed erschtmol weiter dra rum. 

' Wo de Motor wieder schl belanand W8r ische allewel/ nold gloffe. 
I bin doch lt scho wieder bsoffe. 

Im Tank, mein liebttr Hermann lsch e ganz komische Brie, 
der Hermann Hid, wa woss denn /? 

No untersuch die Brie - vu mlraus mit Chemie! 

Mit neuem Sprit im Tank läuft der 16 Vau wieder- Gott sei dankt 
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Unser T~am, das in allen Fragen rund 
um die Immobilie für Sie da ist! 

• 
S,egfned Wetter Ralf Schill ing 

Bez irksleiter 1 Bez,rksleiter•tmmobrllen 

LBS·Be~atungsste/Je im Hause der Sparkasse 
~ ~~~;n7~~~ui 1~~·;~aße 21, 8860S Meßkirch 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Tops & Flops 2008/09 

Tops & Flops 
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j. Kirchenchor stark verjüngt [, 7; 
: -U60-
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Kirchenchor entdeckt Schwanen 
• vom Baß zum Faß• 

·········--······ ····--·············· ···· ··· 

Binkerzunft wieder vorne dabei 
• Bo/1 Position • 

·········· ································ ·· 
Neue Trinkbude im llgenta! 

. Tanke Schön . 
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FZ wirft bei Schlussprobe um 

. Umwerfend gut -
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• Rauch und vorbei • 

OV kickt nicht mehr 
• Ende Legende • 



Tom· s Ersatzkammer 

Am Volkstrauertag ist der FZ voller Fr eud 
Denn dann ist es wie jedes Jahr soweit 

Das Kreuz hct mal wieder uff 
Dann machen die Jungs dort einen druff 

Das Fürstenberg schmeckt auch so fein 
Da schenkt man gerne ein poar Gläschen ein 

Uns wennS dann gegen später noch Hause geht 
Ist man froh , wenn in der Stube ein Sofa steht . 

Das noch der Heimkehr zu benutzen hat geplant 
Unser guter Tommandant 

Doch weil seine Frau eine Fete plant 
Hot sie das gute Stück verbannt. 

Die ersten Gäste kommen an 
Und Karin denkt , wo bleibt mein Mann? 

Sie suchen ihn im ganzen Haus 
Der Tomos fehlt, e.s ist ein Graus 

Da fällt der Karin plötzlich ein: 
Er wird doch nicht in der Garage sein. 

Sein geliebtes Kanapee steht nämlich dort 
Ja da liegt er und schnarcht im Akko rd 

Eingepockt in Skiklamotten 
Trotzt er der Kälte und gibt s ich har-tgesotten. 

Und die Moral von der Gesch icht 
Man kann alles aus dem Zimmer trogen, nur des Sofa nicht . 

• . 1 

Roland Sprenger 
Mlrmaured, 

t,emnieredund 
verpu12ad und 
wenn du willst 
dond mir au 

Baugeschäft 

pattle r-'--.-~-,--~ - ~ --.--1 

und de Hof Ha11enAcker 4 
pffeschtera, "B" r11777 / 820812 F- 920811 

1 ---------· -----,-......i ... 

Bicl,tli,,,,_,, T.Jal'On07979/4747 
,,_ 07979/ 348f 
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·Ytlllot Ouilln IIIIIN-~ Dlrkllm, 

daur111b8tball"""'Krmrbachlaufa 
De Braune 1lale llladlt Dlr eins 

. gutundfel, 
deru, U SQJJ Ja sehßeB.lk:h fOr 1än « sei. 

Roland Braun Torbau Malenberg 2 
---- ·TeL:onn11s40, 



Abenteuer sind nur am Abend teuer! 

Nach Oberataufen ging dte Reise, 
denn auf diese Art und Welse, 

gönnt sich das Orgatum den Wahn, 
eine Ausfahrt mit der Deutschen Bundesbahn. 

Verjubelt dort. nicht unverdient den Rest 
von dem großen Binker-Jubelfesl 

Das Orgateam, fast alle Elfentte mit an Bord 
besucht den schönen Schrothkurort. 

. Ein Zwlschenstop Im schönen Wangen, 
Pfhchtbnuch beim Fldellsblck. gefiel wohl allen. 

In Oberstaufen angekommen, eine Suche fieberhaft, 
was man mit dem angebrochenen Mittag Jetzt noch macht 

Informiert und erwägt Möglichkeften, dJN und dann, 
was man Im „sündigen Dorf" dn Allglus wohl erleben kann? 

Nach Veranstaltungsdlskusslonen dann eine Einigung In Sicht,. 
das dem Tanztee-Besuch Im Ponyhof entspricht 

Aufgeregt vo~ Erwartung und mit dem Taxi Irgendwo, 
traf man sich Im so genannten "Streichelzoo" / 

Schöne Kontakte sollen, müssen dürfen sein 
man lud die Tanzfreundinnen zum Gartenhtst nach Soll 'auch ein. 

Kaum war die Einladung perfekt, erklärte Klaus 
und lud die Damen dann glltlch wieder aus. 

Schlepper Klaue berichtet dem Team mit einem Male 
In Soll gib' es bereits genug Skandale. ' 

Lieber Klaus, diese Tat war nicht so klug 
wo doch In Soll an Junggesellen mehr als ge~ug. 

Und ausgesprochen, frisches so allgäuer Blut, 
wäre für die Gnellen und auch Ortschaft gut 

Umsonst war wieder all', die viele Mühe 
wegen ein paar, so Allgäuer Kühle. ' 

Ehekrise in der Vorstadt 

Beim Kästle Ernst des woßt en jeder.des isch Quasi de zweite Moster Eder. 
AJ1eS v.rd do gehegt und gepflegt, drum hol me sich au im letschde Johr in neie Opel 
zuglegU 
AA einem Samsdig Obed isch es gsei, de Emscht lauft zu de Sabine i. d Kuchenei. 
Wa machsCh zum Essa? Doch egal wa se seit zum lieba Ma, des machten heil übend 
garlta. 
Du wa heldscht dafu,wemmer heil Obend .. .. no klingled s'Telefon, Ding und 
Dong ... Natalie ruft a und d·Emscht seit mir fahred ge Meßkirch zum 
Ch~ Meister Wong. 
Au ja seitd'Sabine des isch jo toll, denn vo dera Kocherei hon i sov.eso die ,Schnauze' 
voll! 
Und so isch d'Sabines erschder Gang, is Bad wo ma sich frisch mache kann. 
Endlich nocherer schlagene Stund. im Emscht lauft scho s 'Wasser zemma im Mund, er 
isch scho ganz in ,Rage· und sch · dot scho ungedulgig i de Garage. 
Wo bisch denn so lang?, i hon so Hunger I känt grad fressa zehn ganze Hummer. 
Do stoht des neie Fahrzeig frisch poliert und wells ezt jo so arg b·resiert wird mit em Aug 

scho s Garagentor a'wisiert. Doch beim eischdeiga o welch en Graus im Ern seht flieg ad 
bald seine Auga raus. 
D'Sabine hot vor lauter bresiera nimme denkt. das do a de Wand noch d-, Hogga für 
d.Biertischgamitur hängt. Wa war ezt des? ..... Oh, nei im neie Auto haut se glei a Della 
r d Autotier nei. 
De Emscht steigt aus und mau-,1 rum ..... es dräht im g-,i de Mage fünf Mol rum. Er laufd 
faschd Amog er kas lt glauba, d"' Fraua dood emde letschde Nerv fascht rauba. 
Total entsetzt,v.rd d-, Reise nach langem Disskutiera fortgesetzt. 
Gmaulet wird vo Dehom, jo sogar no z·Mekirch beim Meister Wong. 
Nach langem hin und au her vo de Della im Auto sieht me heit nix mehr! 

Und die Moral von der Geschicht: Traue dem Samstagabendfrieden nicht/ 



Boller Fahrten 

Snst be.go.b sich an einem tristen Septembertag, 
es -,er gcnouer gesagt der ~lzchntc. NM lch's rt:cht 21.1 eriMem vermag, 

dclss eine Tn,ppc: von BollaTi VOf' den Schwanen tro.t . 

lJnd da, noch Im ~uen 
hört man de,, Moff seine Houstti" zuhauen. 

Welch scltcMr Anblick, k&wrtt: man mciMn, 
dcM sieht man zu so fnllt.r Stund auf den Stro.lcn von den Bollcrn sonst kcinu1. 

Dappt der Moff mit ziemlich flottem Gang dJa EspenbochstraB entlang. 
jedoch nct im Schlq,ptou, wie sonst au, Monika, sei liebe Frau . 

• Wohin des Weges?". fragt der Matze . .. Hasch denn nct jemand vergesse?" Meint der 
Maff mit mi8,nutgun Blieb: _A,h die Alt, die kurnmt ,cho no mit. I gang halt allci ouf de 

Bus, 
wem die unbedingt no de ICafff:ebecher spüle muss." 

Und als sich daM olle vorm Schwanen scharten 
bcgonn das große: Worten. Auf die frage hin, wo der Ingo .denn bleibe 

ruft Motze UVI an und erfahrt, er sei noch geschwind ge seiche. · 
l>cn,cil, l6sst Hans den Motor nrmlaufc und der Ingo kumrnt ums Eck, no halb im 

Schlafe , 

Sie alle im Bus hatten ru- ein Ziel, oof zum Bad t>irkhelmcr Wcifcscht, so schnell wie 
noch nie, Wie (blich staubten recht früh schon cle Kehlen, aber die lielScn sich 

cir.andfrrcl mit einem Erlrfschungsgetränk namens Schwarzwaldbecher ölen. 

Mit heitrer StilMUlg das schiSne. Pfllzcr Land cn-eicht 
schwand diue Laune aber auch gleich. ' 

Meinte Prdse C>tm:, 
er crfllle scina- Tr,.ippc dann mal noch schnell efnen ganz tollen Wunsch: 

Eine Bcslchtigwig vom Hambachcr Schloss, dabei war es Ihm vollkommen wurscht 
skh ~der~ HimmC, auf uns ergoss. kurzerhand, Gott sels gedankt: 

l1c8 u s1ch am:angteren, dass die ganze Meute wieder In den Bus verschwand. 

Vom Schloss konnte inan wegen Umbau eh nct viel sehn 
dl"\lffl liekn die Boller die Führu,g im Trockenen li>er sich e~hn. 

Trotzdem ergriffen so manche der Hen-en die Flucht, und warteten im Bushaltehciusle 
mit Verdruss. Aber meine Hcn-en, wett sein muss, dat mussl 

Später am Tage stellte nach dem Wetter keiner mehr eine Frage. 
Denn endlich, nach kurzem Abstecher in die Vergangenheit, 
machten wir uns auf den Biertuinken in den Festzelten breit. 

Auf dem Dirkheimer Wurst~arkt, dem gr'OSten Weinfe:' der Welt, habt ihrs gewusst? 
0a fl1eSt das Gold der Pfalz im Uberllussl 

Nct im Viertele wie Im Badner Land, die Pfalzer drucken einem den Woi im 0,5u-
Schoppe. ln'd Hand. 

zu spater Stund bei so einigen daM aber bald die Ausdauer schwand. Während die 
Illgentaler Heimatfreunde, Im Festzelt kräftig lieSen die Puppen tanzen, 

konnten die über 40er nichts abgewinnen dem Ganzen. 

Die 5)tercn Semester waren früher aber auch schon mal wesentlich trinkfester , Drum 
nahm die Vera ihren Schwarze Bemd, die Luzf Ihren Horst und überließen die Show de 

,.Kinder". 

Doch wle's sehefnt, waren bald mehrere Boller vereint. Fast die ganze Truppe nahm 
schnell reiS ous und verschwand in ein urgemOtUches Wirtshaus. 

Den Clou an der ganzen Ausflugsgeschicht. den kennt ihr ja noch gar nicht: 
Bel du Ankunft auf dem Fescht, gab's einen ganz heftigen Protescht . Vägtle mit seiner 

groSen klapp, war gcnz doll auf Tropp: 
..Wo? Sind mir denn im ICindcrgarte . 

dcss wir uns scho wieder um halb ois uf denn heimweg macher 

Da die Älteren nun mal waren In der Überzahl, musste sich der Li>ermOtlge Junge Herr 
fOgcn , mit einem mcl. Das End von der Geschicht, ihr werdet es glauben oder nicht, 

ratet mal, wer um halb %Wölf bereits wllf" im Bus mit nem gewaltigen Rausch Im Gsicht? 
Die Heimotfreunde-Froktlon. Im Tiefschlaf schon. 

Von den Souvenirs konnten sie euch nicht die Finger lassen. 
mussten unbedingt Erinnerungen mitnehmen , aus den Weingossen: 

Des Uifflers Flo. kDsste nicht den Boden mit seinem Po, 
sondem mochte mit einer B~mssptr längs Lbcr's Gesicht, seine Mutter gar net froh. 

Wie es dazu kam, erzcihlte er doM auch gleich, ganz ohne Scham: Ach. mir hat einer 
meinen ICJttel gernopsf, dan hab ich darvi gleich mal getrotzt. 

Hab mir irgendeinen anderen geschnappt, musste aber gleich reiS aus nehmen, da mich 
so ein Kerf verfolgt hct. 

DoM war da ganz plötzlich aus dem Nichts, eine Pfütze, in die ich halt neige.drückt hob 
mein &sieht ." 

Vnd unser (R)ingo Star. saß verknautscht In seinem Sitz, nur seine Brille mochte sich 
ganz rar. HScg mol Ingo, wo ist nur dein Nasengestell?" 

Doch trotz der Erkenntnis des Verlustes wurde sein Blick keineswegs hell . 
..I weiss cu net. i wusst gor it, das die isch weg ." 

Nun Ja, er hat Ja recht, in einer Hand hält er zumindest einen Brillenbügel ganz fe.scht. 
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40 Jahre Stos 
0oJ lasst keinen Boller kalt, 
der Stos wird 40 Jahre alt. 
Ein Relikt aus bessrer Zelt, 
topgepflegt und fahrbereit. 

Langst sollte er zum alten Eisen 
doch man braucht ihn um zu rei~en . 
Jedes Jahr die gleiche Tour, 
be.wöltigt er das mit Bravour. 

Sing mal was schief, gobs ein Malheur. 
dann log das meistens am Schufföhr . 
Man könnte fast schon darauf wetten, 
was passiert, auf der Reise noch Leu-stctte:n. 

Der Herbert als „Ex Vize," 
Nimmt stolz Platz auf Fahrers Sitn. 
Weil, so kann man ruhig sagen, 
er konns halt mit dem Last•kraft•Wogen. 

So steuert Herbert seine Mannen, 
mit dem roten Stos von dannen. 
Sie kamen an. ganz unversehrt, 
und sind auch gleich dann eingekehrt. 

10 Stund später, was wird sein, 
schlaft einer nach dem andern ein, 
Herbert sagt, wir gehen Jetzt heim. 

Ich wende noch den Stos vorm Haus 
und Ihr kommt aus der Wirtschaft raus. 
ICJor zur Wende, ku~lt flink, 
an dem Lenkrad, Herber-t ICllnk. 

Zweimal vorwärts, dann zurück, 
der Hof ist groß. was für ein Glück, 
noeh mal zunick - dann gibt's ein Krachen , 
Herbert. was maehst denn Du fir Sachen? 

Herbert hat es nieht erkannt, 
auf dem Hof stand ein Hydrant! 
Ein Hydrant aus Stahl und groß, 
den hat er umgestoßen mit dem Stos. 

Jetzt hat der Stos ne große Wunde, 
· der Wirt bringt grad die letzte Runde. 

Und die Moral von dieser Leier, 
nickwärts stoßen - dies wird teuerl 
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FR0CHTEMARKT MARKSTEINER 
FASANENGARTEN 3 

Tel. : 07777 / 1638 
88lj05 Sauldorf. Boll 

Fax : 07777 / 1770 

Mobil 0171 / 3510033 

OFFNUNGSZEJTEM: 
Mittwoch 
Freitag 
Samstag 

15.00 Uhr' • 19.00 Uhr 
16.30 UIY-iB 30 
17.00 UIY , • Uhr • •,18.00 Uhr 
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Schmid 

Erwin Schmid 
~ße7--Sudof-Bon 
Telefon07777J93m-0 TelllfaxOTm/9302-22 

Gaslhaus r 
Schwanen 

Bol/ 

Die Binker und der Sportverein 
.. luden zum 2-tägigcn Ausflug ein. 

Nach Durkhcim zum Weinfest , wo man wie Y.ir wissen 
Auch ein oder zwei viertele wird trinken müssen. 

Es waren se1bstvcrständlich nicht alle fort 
' Ein paar blieben noch im Ort. 

Die nahmen statt dem Dürkheime r Wein 
Im Schwanen ein paar Zoller ein. / ~~ ' 

Doch langsam aber sicher wird es spät 
Und die meisten verlassen die Lokalität 

2 halten noch länger aus 
Die wollen einfach nicht nach Haus. 

Der Karl-Heinz sagt: ,, \Vir machen noch nicht Schluss!" 
.,Ja" meint der Taler: ,, Wir warten noeh auf den Bus!" 

„OK" meint Luitgard, ,,ich mach mir auch die Müh 
Und bring euch Frühstück morgen früh! 

Denn, Jungs, ihr müsst noch ein wenig länger warten, 
weil die erst morgen Abend die Heimreise starten!" 

Auch der SV Vorstand, und der war mit im Bus 
Hatte Schwierigkeiten mit einem Schluss 

Denn am Sonntagmittag klingelt im Clubhaus das Telefon 
Und er fragt im geschäftsmäßigen Ton: 

„Ha t unsere Mannschaft heute gewonnen 
Oder sind die Punkte nieder zerronnen?" 

.,Mein liebe r Markus, du musst verstehn, 
·wir können noch nicht in die Zukunft sehn! 

Das Ergebnis können wir nur vermuten -

Denn gespielt wird erst seit 5 Minuten" 
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BmnchschtinSttcl,tro1ltr (liJ t~ 
KAJ)tl "'" gan Llci,1 rw-· Sa , 
Haus , wlllstht tn .;sru:c Bt11 , 
Vm<Abk 4< Ko'""d "" de, 

~":n~=trlsd111.J1unc1· Konrad . 
Greinnacher ' 

Elekirofachgeschiift 
Bichtlingen 

Fax 07575 /93052 Tel: 07575 / 93050 

Josef Martin 
Garten und Landschaftsbau 

.;f.:, + • Be.ratw,g • Planw,g ,Ausführung 

Mainwangerstr. 16 88605 Sauldorf. Bol/ 
Tel cm7 19209 -13 Tel 9209 - 86 (pri v) 
Fax 07777 / 9209 - 14 

Binkerzunft Bol/ ¾ · 

Narrenfahrplan 2009 ,~ j 
Sclunotz;ee - Dwmschü,, deo 19.02.2009 '~ 

09:00 Uhr Ausrufen der Fasn<t Ir,,~--, ( 
Abholung der Bienenkönigin _/} _i :' .:__ 

10:45 Uhr Schließen des Kindergartens Ir / 
Hauen des Narrenbaumes 

13:45 Uhr Närrischer Umzug mit Fuß und 
Wagengruppen durch das Narrennest 

18:00 Uhr 
die Straßen der Binkerstadt 
Großer Hemdglonkerumzug durch \' 

Fasnet - Samstag , den 21 .02.2009 

!O.OOUhr großes Binkerfest im Ortskern der 
Binkerstadt 

Fasnet - Sunntig , den 22.02.2009 

20.01 Uhr Großer Burgerball mit buntem Programm 
im Gasthaus zum Schwanen 

Fasnet - Mänti g, den 23.02.2009 

13.30 Uhr Abfahrt zum Fasnetmäntigumzug 
n.1ch Meßkirch 

Fasnet - Dienstag . den 24.02.2009 

18.00 Uhr Fordl~nessen. 

\ \ 1 
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Bien Stich, 

so heißt' s auch dieses Jahr, 
nichts wird sein, so wie es war. 

Die Fasnet zieht uns in den Bann, 
egal, ob Weiblein oder Mann. -

die Binker schwärmen wieder aus 
und schlupfen aus den Löchern raus. 

Alle ziehen durch den Ort, 
die einen hier, die andern dort. 

Die Binker laden alle ein, 
lustig und vergnügt zu sein. 

Sorgen sollte man vergessen, 
von wegen umeinander stressen, 

so was gibt's an Fasnet nicht. 
hör auf die Stimme, die zu Dir spricht. 

• Heut ist der Teufel los! Die Stimmung ist famos! 
Wir machen durch bis morgen früh - das hält uns fit! 

so jedenfalls sang früher ein Boiler Bürger - , ifi,'i/:.W~:, 
/ " ·<i. 

Wirtschaftskrise hin und her, /1//ir :, .. ~_-".'..._ 
alle Kassen scheinen leer. / J : , • r-.._ 
Schuldenberge ohne Ende, '· 

der Pleitegeier reibt die Hände. 

Das alles lässt uns ziemlich kühl. 
wir stürzen uns in das Gewühl. 
Beim Narrenbaum im Florian, 
da fängt die große Sause an. 

Hier stehst Du an nem schönen Ort , 
sage nur: .. Heinz, Export!", 

()_ \ ' 
. ... t , 1 ·~ ... 

. ; 
.. ' 

{.;..-~ ·-:-.-:..:~ 

dann fühlst Du Dich gleich wie zu Haus. 
und wenn Du Glück hast, triffste Wetterklaus. 

Der schmiert Dir einen Heringswecken, 
da kannst Du Dir die Finger lecken. 

Dann geht's weiter zum Oh-Vau 
und zu der Manu, seiner Frau, 

Vergangenes Jahr, so wird erzählt 
hat der ein junges Paar vermählt . . 

Mien Walter hieß der Bräutigam, -".• 
der damals unter die Haube kam. f 

Zum Schluss der feierlichen Reden' ) 
sprach Klaus: ' 

..Martina, Du hast meinen Sögen!" 

Wer jetzt noch fit ist und kann stehn, 
1
/ / ( . 

sollte zum Finale gehen. / / 1 
Dies findet stehts im Schwanen statt, 

weil der die beste Musik hat . 

So nimmt das Schicksal seinen Lauf, 
der Matze legt die Flippers auf. 

Wenn es dann klingt aus tausend Kehlen, 
und alle nach Lu-Lu-Luana grölen,~ 

dann findens alle super toll, \. 
und jeder weiß jetzt , "--i';'J' 
WIR SIND BOLLI /2• t ; 



Wir bieten an: XI ·' .,.~ 
Ucf•Ul'l9 Nffltlich..- Relf~j~ 

==s~~!~~i/' 
~~tawr helO;if~d UIL 
S1.atlon-•AU~ten Motor-
rad bis Pkw. . ./ 
E!~Auswuchten. 

• Al,._Slahlfelgen P~lr.w. 
Berga~ (Made In Garnw,yj 

von 4 bis 42 Zoll 
Sündige SA-Angel>ote . 
Gesc~ltNelten Mont.ag-FrcU•g 
ab 18Ul1r 
Samsu.g a-11; Uhr 
Immer prel- und •ktueU 

fru@Dfr@oo@JD@oo~U ®eiir 
~•~~";;~,,1•:pf~~.;,;-; h 33 
Der klelne Relr..ndlenst mit dem grollen Servi,;e. ,.. 
-~- ,· mcn1t Du bei R + V lfuade .in, 
OOAIMn,ol>"-,ol>-
,-,, R +V.,,_ 1/Clf aind. _,, Doln-- Doln Auo, und Doln Hund, 
Bei R + V.,,_. alnd zu jeder Stund. 

R+V Versicherung 
~tung: 

Emil Sprenger 
88t1(]5 Sauldorf - Bol/ 
Telefon 077T71322 Fax onnt157fl 
1.mail.e.MJrfHJOIH'Ot~n/ina.de 

~1~1;~,:~ 
In Munchen steh t ein Hofbrauhaus 

da lau ft so manches fosserl aus ' / ~ ,-
De Klaus de Mark d M : 1 

' 
5

. d u~, de atze, dio Tanja vu Tubinge und no me '' 
in mit em Zug gi Münch en gfohre • 1 

In der Donau versenkt 

um is Stadion zu renne - mit all dene Schare. ·. \'') 

In ::~hen angekommen_ war es ihnen , als seinen sie im Himmel. -~ 
alter Gewohnheit setzten sie sich ins Hofbräuhaus 

bestellten sich eine Maß und no onne und na onne . 
vergaßen den Fussboll, und bestell ten sich no e Maß 

Sie würden da heut noch sitzm 
wäre die Kellnerin Kath i nicht zum Klaus ~ekommen, 

der folgenendes mit Freude hat vernommen: 

Klaus, diesen Maßkrug schenk ich Dir, 
weil Du bist so lieb zu mir . 

Mit dem großen Glas dann in der Hand, 
gings zurück ins Heimatland. 

Dia gelb-schwarze mit ihrene gleine Gläsle wered erblasse 
wenn i s Bier im Schwano mit so eme Kibel werd fasse ' 

Aus dem Glas schmeckt das Bier so guet, rrC 
do schepf i fürs große Fe.seht de ganze Muet . - < 

Klaus hat nich t bedacht, was ihm auch Sorge macht 
aber bekannt ist jedem Kind, 

dass drei Bier eben sechs jetzt s ind. 

Der Supergau war programmiert, 
mit dem Weihnachtsbock 1sches denn pass,ert 

Nach 3 ½ Maß hot de Klaus nimme gw1ßt woner 1scht 
Uffgwochent cm andere Tag dohom I de K1scht 

Et,t ,seh t Schluss m,t dm Soufece,I, 
, werf den K1bel etzt 1d Donau ne1I -Do brauchts ko1 lange Planere.1 beim Hafner hol I Jetzt sogle1 Ar' ;.---

a Serbola die werf r denn 1m Dschul1 zum fresse na / ; 
dass der a Weile sei Schnorre holte ka. ------~"' 

No dring i in Schwane ei, 
ho ls gro3e Glas raus, des isch schne'I vorbei 

z Tu~t lin :c s tand i auf Doncubn.c\.;: , 
werf miteme große Ruck . 

des sc~~ .: Maß ins kalt e Ncß 

(nJ 



~'1 . 
oo c!I Das traust Du Dich eh 

Hier iSt • lri kJelneS Sple-1. daß e,n bis schen Auflod<en.m c am Arbeitsplatz schttffen 
soll. Es k,6ru"l9n abef auch Schüler, Studenten, Zivis usw. m 1tsp,elen Z iel Ist e s die 
hÖC/"lste Punkttahl zu er1a„genl 

Nach dem "Das traust Du D ,ch eh nicht" Punkte,5ystem . g ibt es f"u r d,e nachstehen-
de<"! Le15tungen d,e genlllnnten Punl<;tez.:ihlen. 

1 " Punkt g 1bt's dafür. 

1 E',ne Runde h voller Geschwindig~it um a'!e Sc:hrelbtlsche L.,ufen 

2 . Laut Im WC-Stall st<:>hnen und seufze,-, ,.._.ährend sich mindestens 1 Nichtso,eler in der 
T0<lette bet".ndet. 

3 . Ote el"5ten 5 Kollegen, die e inen 'Guten Mo~n• Wllnschen. elr'lfach jgnorieni!n, 

4. Je.-nanden In der F"irn,..:, , den man nicht kennt. l!Mrufen und ~en , "Ich wollte nur sa,gen_ 
dass lc;n mornent:zm k eine Zeit hi,!:)e zu reden." und auReoen. 

5 . D.!!as Ende e ll">t!<" Un~erhaftvng durch Clas Zuh&lten be,oe r Ohren Sj.grll!lhsieren . 

6 . Ein Blatt oder Memo. das e ,nem oereicht ,.,.,;ro mit den Fingern abtasten. d.?tbei 5tohnen 
und mvrmeln: "Hmmm Das !'ühlt s>ehj3 FANTASTISCH an ." 

7 . Mindestens I Stunde mit offenem Hosenstau herum 13vf'en. Jeden der e ,'"len da~vf h ,n. 
weist mit de..- Bemerkvng 'Ich habe es lieber so' a bkanzeln. 

8 Den Weo zv und vom Kepierer seitw&rts gehen . 

9 Im Uft .iedesme! wenn die Tür 3vt'geht l.'!lvt h6rt>8r Luft holen . 

3 .. . Punkte g .bt's dafür : 

1. Zvm Chef sagen 'Ich llnde Sie cool !' und d3be, m it den F 1'"lgerr, mne abfuuemde Plstole 
imitie.-en. 

2 . Unve:--S--..bndli.:hes Zeug auf e ,nen Untergebenen e ,nrecfon vnd denn sagen: 'Haben Sie 
da5 31les verstanden:> Ich hll sse es. wenn ich m,cn w,edert"lolen mvss • 

3 Sich selbst Uber d ie Lautspr-ecneranlage avsrufen. ohne d,e Stimm e zu verstellen. 

<: Dnl-kt vor den Wasse--r.a'in k n,~'"I vnd dar.,us ~'"lnken (e ,n Nrch~SP,e ler mvs$ 1n Sichtwei-
te se,n). 

S Wahllos l.'!lut Zer,1e .... 1n ce" Ra_- -,.,fen. wann.}llmem;1 etvvas z .:ih lt 

3 Jeden mit de-n man 5011<:ht m,ncsestens eine St •J'"lde lang 'Herbert' nennen 

:=-.!ChS
t
en ~sorechung lavt ankOnaigen. da'!ls man kur:z reus mv55 um 'gro ,s' zu 

Jeden Satz m r:: de,-, 'llort 'AJd r' . . 
11egt avfem Tisch, A!der , Mond:s::n:7;t~:::

1
•~::::: AkZent beenchm. "Der Bericht 

W.!hrend der Abwesenheit eines Kollegen dessen Stvhl in den Lift fahren 

Sk:h In einer Besorechung oder e iner Gruppe wiederholt auf d,e Stim schlagen vnd mvr• 
mein: "Se:d doch mal ruhig• Ich wäre s o froh wenn ihr alle mal endlich ruhig sein v.,ürdet • 

8. Beim M,ttagessen nieder'.<nien und laut rufen : '\,\'ehrlich. ich s~ Euch: Der Herr wird 
mich nllhren und Ich w erde nie \vieder Hun,1er lelden mC.ssen. • 

9. In den Tagesplaner e<nes Kollegen e;ntragen: "Wle findest Du mich !n Stn.Jmpfhosen?" 

10. Die eigene Tllstatur zu e ,nem Kollegen tragen und fragen: vr,nste mi!II t.,vschen?' 

1 t . Folgende Unterhalt ung mindestens 1 0 mal hintereinander m,t 1r9ende,nem Kollegen fuh· 
~n; • "Hast du da:; gehOrt?" - Was?" . "Eg<'!I • es Ist schon vorber • 

12. In voller Kampfl.tie,dvng ,ns Bur-o kommen vnd wenn man nach dem Grund gefragt Vllird 
erv,,\dem: 'Ich d err nicht dl"Uber reden." 

13. Getamt als der Geschaftsl'uhrer eines Restaurents e inen Kollegen anrufen und ihm~· 
gen. dass er bei der Tet:tten Vis,ten~rten•Ziehu~ e in kostenloses Mittagessen ge>NOn• 
nen hat. 

14. WAhrend e iner wi<:ht1<;ien Telefon-Konfereru: m •t einem Akzent sprechen CS6chs1sch. 
Hessisch , Platt. Boyerisch) 

1 s. Den Staubsauger finden und um den eigenen Sclin!ibtisch herum saugen . 

1 e. Klopapier eus der Hose M ngen lassen und echt uberrescht sein, wenn jemand darauf 
hinweist. 

17. Den Teilnehmer be, e ,ner Besp--e<:hvng Ka:'l'ee und Keks hir,s~ellen und dann Jeden Keks 
mit der Hand zert:i roseln 

18. V'/8hrend winer Besprecn..,n.i lan;;sam m,t oem Stuhl ll'T\m e • n.!I~- zu • Tür Ntschen . 

19_ PleyrnobiH"lguren b c, Bespre,: -,u-,;;e-i gemAB der Srttor"Cr ,rg .!l r, c .-onen und wennjem.!lnd 
sich me~et oder v ,as sa;;~ o e bet.-e ffende Figur dazu b e,,.,,;, :;;en 



Müller 
Tankstelle 

88605 Sagldprf · Biefiqgeu 

'B' : rrrT!7 / 367 1 
Eine frohe und feucht-fröhliche 

Narrenzeit wünscht: 

Mauch. 
sanitäre - Anlagen 

Heizungsbau 
Blechnerei 

88605 Sauldorf-Soll 
Tel. 07777/939940 
Fax.939943 

Martin 

Goldschatz 

Das wichligSle in ~oll zu jeder Stund, 
sind Haus, Hof, Krnder und der Hund 
In manchem Haus, so wie Jhr wisst, 
der Hun~ noch etwas wichtiger ist 
Ist das .Tier ?ann doppelt wichtig, 
dann smd wir. bei der lrmgard richtig. 
Der Schäferrüde Max ist groß und männlich 
und von der lrmgard unzertrennlich. · 

Die Nerven liegen ziemlich blank, 
wenn so ein Tier wird auch mal krank. 

der .Schäferhundehalt~rrichtung·, 
richt man von .etwas~ Überzüchtung 

was tun die Arzte kund, 
;caes geihfs halt bei dena arma Hund" 

r Herr der Gerüche und auch Düfte, 
öfters Schmerzen in der Hüfte 

Tierarzt von .hier" kann nie derweilen, 
von dem Lendenleiden heilen 
wie die lrmgard halt so ist. 
n soll ausschließlich ein Spezialist. 
i Tage sind geplant, da braucht man nicht prahlen, 

Tiertdinik ist oben in Nordrhein-Westfalen. 
, lnngard mit Dieter, diese Drei, 
n Irgendwann in Dortmund ei. 

Arzte arbeiten mit Struktur, 
der OP vielleicht noch ne Kur? 

er sonst ist nicht so .coole", 
at auch Defizite in der Hundeschule 
wenn das wirklich keinen schert, 
und ist endlich etwas wert 

rd und Max sind dann o, Graus, /i-,lj 
terdes Sonntagsw!e,~.e. r • ""~/; hreit .Hy Mama, wie ? ' .no t ·\ <' • 
Auto ischtje tzthal!h re ~E--!.· • . tf-. 

Fest gestern im Laden, :::--::: ....,;::: U 
einen Kolateralscha'.::n , -~ /' --=-. . , .:._ 

Moral von der Gesch icht. · _ ~:___,.. ;_, 
und Kinder rechnen s er nicht . =-- ,..:.--: __ _ _ 

-=-
(?,) 



BIENENL!!~u g,bo"" h;,r·1 
1 

· Wic5':hön. (nach der Melodie .. 

Ob O ,c nitt, lialken oder 
tf obelbretter 

. tlltft '- ~'= · 
'1e 1 .: 

S.. 1mid ~-· ~•r•t . lfl -·~· -~-
g ts das~, ' 
b : .iedem Wetter 1 • , !!!!! 

HO~~-.!~~~!ß 
HOLZWE 88605 Sauldort•Boll •Tel : 0 7 , llgentaler Str. 7 • • 

,..;,do'fa,n<I, 
1 Endhch und groß 1 

da r;:~:C.Sdllm:J:•~:;; ~ar 

;:;,;.~;~::~:;;:t'"Jah, )\ b,smm b,s:m.;J:J.,,, 0/J 
Refratn Bienen g1bL ..,__ 0 

w" S<hoo d.ss ,::;,,,,.1,od. 1 
un_d :;~n 7mmer lust!;e;;,ugwein 

und 1rinl::: 
91

" ""' S<h"'P' '°"" w,g ' 

. öni in.diesch~tet:~zsfe':sonctt 
2. Dte~ gßienclicbts1e,_d ls Zeitzuruhn. lf3 

undJedC identehatn1em:a nstockzutun, 
""d dtt ·'":,., Arnell Im"'"'',,_."''""· /'.:1/ ' ( denn esg1btvicJArbeit im81ene ~:=::-5' denn es gibt 

Refrain: \ 
w;,.,h<m... . · I 

. hori'wcilbckannt r 
clbc Feder ist sc schlank und elc~t. 

3~: :ennt e~jedcri;cria der F~~11 
den ldlsst so wie kcm ZV.:~ bis in Ew1gke_1t 

Er Machdunursowe_'u.rbisinEwig.ke1t. Machdunursowe1 

( Refrain: 
Wicsch!!n ... 

)~ 'd<, ;,i da Origfoal• I 
4. °" "-;:;;~,:;:;, ~: :;~;."" . 

' "'""~~;:"' ''"''::;;;.~;::,,&, "':: ::::: - i '. d,ßl, ''"" m,a ,oa w . .., d<n wolßea R, r ..... , ... ,m.,,,oawc, .,f; :;p 
Refrain: 

WloS<hOa... ·~-='· 
winden wir ses:chwmd. : 

nunist,vench lmOdcsmd 5. Und ~nn ~ic F= Bienen,-~ •u~~it': Trubel au~ ~;~·~:::::~=,;::;;, ..,,, :;,',' ::i: :;:; t:i; :'1~ unsern Stachl wieder gnnz 

Refrain: · 
Wieschön ... 

ressum: 

r· Binkerzunft Bolle.V. 
usgebe .rf - Boll boll.dc 

Sauldo @binkerzunft-

U: scbriftführer me;crhof, 88605 Boll = 
. Johann Boos, Katzen tr. 39, 88605 Soll . / ) orstand. .. i\ larnn anger S 

•~ . Holger Mulherr, . 11 88605 Boll ntand. Hafeaackcr • , 

o Mathrns Lofflcr. h 9 88605 Boll ; - "\J >::: . 
iftfübrer: . Am Steinbruc •~ <: -

' ...... '"''"• • .', ,; • C , • . , : 'c • 

'• '~i' -.,1 
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